
Bedenkt! 
Wenn Jhk est-das Be 

quemes und Dubichces m 

niedrigen Schuhen und 

Oxfordsz muuscht 

daß wir Euch besser pas 
iende Schuhe liefern und 

Euch besser zufrieden stel- 
len kduueu als irgend em 

Laden iu der Stadt. 
Kommt herein und seht 

wag- unt zeigen zu 

s1.75. 52 u. sit-ZU 

llBcATllM VEESLR 
Liellotu staut We State, 

ferdezüchiem hiermit zur Nach.icht, 
daß mein Bollblut Percherom 

Henysi PKANK 6 Jahre alt, 1800 ftp 
schwer, während dieser Saison auf meiner 
Form, 5 Meilen füdöstL von der Stadt 
zur Deckung von Stute-i bereit steht 
Preis s8.00. 

2 M. chlc NI!T«1’l·"l·Il«lIT. 

Eine vollständige Auswahl von 

fressen 

Erde-ersie- 
Die höchsten Preise für Butter und 

Eier, in Bau Oder in »Liebe-z 
bezahlt 

L. NEUMAYER 
källWest - titeztuße. 

Plant jetzt 
Nach der Wurme-Küste 

! 

i 
Sehr ttxeduge ))iut:d(ktse-.-Raten bess 
ginnend am 1 Juni für unzjehkndki Küskentoin·-Ju. 

Nach Cyimgo ! 
u. dem Osten: 

tklcutsiau Tickesg Mc cte Republiy 
kanische tsmwmuon un Juni zuj 
niedrigen Rmsnx auch Neunze- 
OommentkrsxmIiongtaten m Ver- 
bindung mu Konvention und Som- 
mer-Tomist«-som- nach ösxhchen 
Ressort5. 

Rats Castor-do 
u. Rotte stummen-: 

Tägltche(51"k.-H"m»i·err1 beginnend- 
am l ku« nich (5olorsdo, Umh, 
Wyotnmg, Block Helle-, Jelloewj 
stone Bart große Demokkatifches 
Conventton m Den-er im Juli. 

petitesses-entnim- 
An ersten und dritten Dienstagen 
nach dem Westen, emschkießend das 
berühmte Big Born Becken und das 
Yelloesstone-Thnl, wo große Stre- 
cken ootn reich bei-Werten Lände- 
keien durch die Regierung und Pri- 
vatgefellichaften der Besiedelung er- 

öffnet werden. Seht-eilst D. Clem 
Des-er, Vuelingeou Lands-scher- 
Isskunftshükenn, Ottenhei; ausge- 
zeichnete Geschiftsgelegenheiten in 
neuen wachsenden Städten. 

Brust eine kurze Beschreibung 
Eurer beabsichtigten Reife, und 
list uns Euch rathen wie Ihr sie 
st- iesteu nnd billigsiea machen 
sinnt s 

This. come-e- 

Meeisseny Stand Island Res. 

.- se Its-.- Os sc to, onshs Reh 

s 
s 

4 

sit eine- msms Meist 
W Inst Its-I Its Leie- Iiets 

usw k 
! 

Beim-Ihr Jeder, wetchkt Zeitwqen heft, ist wehrt 
über die wunderbaren Heilung-m weiche durch DI. ! 

Rumet«6sumvewukzkl,die ; 

ZGJZETTFZEFM aufs 
l 
! 

O &#39; I- 

beti n Muts-. Lebet- 
mä ein-Medizi- ersten » 

I bitte-. 
Sje ist der grösste medi- j 

wisse Tritt-oh Ist w. 
abshuuderts. Entwi- ; 

sum-l mit-de entdeckt noch s 

langjährigeat Sachen vo- 
Dr. Immer, dem aner- 

kannten Nieren- und Bla: ; 

jin-Spezialistev, und hat 
sich essen FpLerwckdku 
sitt pro-me onna-g aq- 

sten Rückens. Wiss-te, Blafmkatcnh und 

Right-sch- Ntheit, vie gksßkiqstk im 

von Nimleidesm 
Dr. Hin-er&#39;s WIW iit 

keineswegs empfohlen fö- AIU, sind Ste aber 
sit Nieren-, Leder- Iad Mahle-sitzen Wut, 
ig- ift gerade sie das RitteL das Sie gedroschen 
feste-. SuspiwurzekMedch wurde Crit sehr-ten 
Just-es pwbin in vieien wisset-, is Hyspnäjkm 
kosoht wie eng »in-um nnd bat fgch do erfolg- 
teith erwiesen, daß ein Sonder-U·beteinkommea 
getroffen wurde, an ase LeLek diesek sein-ag« 
setzte vieieäbc noch nicht erprobt, em- Probe- 
Flkvche. nebst einem Zucht, das Ihnen Näh-rot 
sacht-ist« me sie erkennen Löhnen, baß Sie 
Riesens oder Bissenleideg hohes-, dafür-ei zu senden. 
Wenn Sie darum schreiben, bitte emätmen 
Sie, dch Sie die gen-sähe Effekte in diesem 

glatt-«- gewieg uax senden Sie zugleich Ihre 
Umk- au Dr. Kilmesk 
Also« Magd-mie- K. D Die kegatskea Yi gern nnd cis-en Desw- 
Ftasebsn sind in III-n 
Apotheke-I zu haben Brigaten-am 

Zischen Eis kkigm JU- ZEMIUIZIUROUIUJUL 
thuny merken Sie sieh diu kämen Sumpfs-u ef, 
Tit. sägt-Js- Zitaspswntzelstemis, sowie ie 
Adler-e Brugg-Many R. Y die en jeder sinkst 
eng-besät ist- 

Beinahe guilkioxini:t. 
Als iiszlickz Iris-III Saite-! in Päcini 
sielskx IT. J. in gccßek Eixe einen Zug-, 
besteigen weilte. wurde er durch eine-n 
immerger Lustige Wittwe« Hut 
schwer am Halse verletzt, so daß er scch 
in ärztliche Behandlung begeben mußte. 
Die scharfe Kante des Kopfschmusckes 
einer Dame hatte ihm beinahe die 
Schlegsdset durchfckspkkkks zde da der 

Blut-trinkt kaum zu stillen war, sc 
mußten die Aetzte eine Operation vor- 

seht-m Das Besindkn Suttons gab 
du besorgaiß Veranlassung 

see-indess me Sold. 
B. G. Stett-att, ein Kaufmatmvott Gebot 

Viert-. Miss, sagt: schlage meinen Kan: 
ben,we1mfte eme Schachtel kt Klug s zllew 
Life lels laufen. baß Ije ten Werth von so 
vielGolb, dem lsxetoichtnoch, erhalte-U wenn 

zerlegt ooa Berlioz-sung Mal-tin oder Bi- 
ltösitätk Bette-use unter Garantie bet allen 
Apoll-elend 25c 

Qte Wachsthumsgn 
schwinbigleil beideneinzels 
neu Geschöper gebt schon gleich nach 
der Geburt weit oujeinanberz die 
Zeit, innerhalb welcher sich das Kör- 
pekgewlcht des Säuglings verdoppelt 
beträgt beim Menschen 180 Tage. beim 
Kaninchen S, bei bee Lade und beim 
Bund je 9, beim Schwein 14, beim 
Schaf 15, beim Kalb 47 und beim 
Pfetb 60 Tag-. 

Schwache Frauen sollten wen-. Lunis No. 
it füt »Forme- lesexk US wurde ausbrückltch 
Für vFrauen geschrieben. die leidend s:-td. 
Das Buch Jlo 4 be checibt It. Umriss 
ktgbt Hure « Und wie dteie lmbmtden 
hetlenben und otmseptt chen Suppofktoken 
erfolgt-»O anae sattdt werden lomten. las 
Buch sonnt fmlt ve imul cher ärztlichet Noth 
vollkommen stei. -ck,s7e ben Ste an Te 
Sbooxk Karme, ARE Die litgbt Hutewitb 
verkauft durch Ihm Ieise-L 

A n K o h le n wurden im Jahre 
1907 in Montana 2,030,564 Tonnen 
zu Tage gefördert, gegen 1,802,640 
Tonnen im Jahre IM. Während des 

Jahres 1907 wurden in den Radien-: 
betgwerten des »Stubtoe«&#39; - Sinon-; « 

3229 Bergleute beschäftigt, gegen thi; T 
Arbeiter im Vothergegangenen Ich-en 

J e r i ch o in Palästina ist heute 
nur ein unbedeutend-es Dorf mit circa 
300 Einwohner-tu Die elenden Hütten 
bestehen aus lose zusammengelegien 
Steinen; sie sind kümmerlich mit 
Massiengeln und Reise-en gedeckt, 
worauf man etwas Erde gefchiitiei hat, 
und mitten unter Gestrüpp und Dok- 
nenhecken kaum sichtbar. 

Eines Califorsier’s Stück. 

»Te: gliixkchne Tagen e sie-H Knebe e 1vn1’ 
de ak. welchem ich eink- Schackzteä L edlen-I- 
zlluxtsex Salbe Laune-R Otmbt ihn-J es ,( 

»Gut-arm von Trach, tsalssornja »An-ex Löc; 
Schachxein senkten mich von mexnem plagen:" 
den Prall von zutenden Dämons-amech welche 
mich Iahreiang belästigt hauennnd Leiner 
and ten Behandlung wichen. « L Man tun 

m Mnankse bei allen Apotheketn » 

Brennender Möbel- 
w a g e n Bei dem Umzug eines-. 
Kaufmanns von Berlin nach einem» 
Vorott gerieth durch die Unachtsamkeit 
eines Transporteuts ein Möbelwageni 
in Brand. Da sich der Wagen aufT 
offener Landstraße befand, so war es» 
nicht möglich, rechtzeitig Hilfe herbei-» 
zuschaffen und die Ladung zu retten. ; 

Die gefammte Wohnungseintichtuna 
wurde vernichtet 

Håmorrhoiden werden Leicht und ichnell 
gehemmt durch Dr. Shom Magie Deut- 
mein Um dies zu beweiiem sende i eine 
Ileme Schachtel als über eugende tobe. 
Schreiben Sie eins-g an r. Obooih Ia- 
eine, sit Je die Probe sicherlich 

nicht frei pere endet-, wenn ich nicht überzeugt 
site, bei Drch spukt Magie Ommeut die 
Probe aus lieu konnte. ereiien Sie 
nicht, dei- eie Uettelantichiiej undnur 

stjeichvosenyi verrät-sieh dienende oder 
de- serlich obere-mer- 

»Häwa sind Getfe Leute«-de Ber- »Es-til Ursseii en- 

Hung, has nnd Jagd. 
Der Don ig istale Speise dass 

beste, natürlichfte und gesunbeste Nah- 
rungjmttteh und für Brust- und Lan 
genleidende tft et besonders zuttiiglich. 

S p e et ft e i n. Es empfiehlt sich. 
stets etwas Speckftein irn hause zu ha- 
ben; sind Handschuhe. neues Schuh- 
wekt, Schubladen etc. nicht recht füg- 
sam, so hilft zuweist das Einstteuen 
von pulverisirtem Speckstein. 
I ij r K r a n t e. welche einen 

Theil des Tages auf dem Sofa oder im 
Rollstuhl zubringen, sind weite Ober- 
und Untergewänder von Ilmtell nickt 
genug zu empfehlen, da sie Herz-: und 

Darmthätigteit nicht im geringsten be 

einträchtigen. 
Um Bütsten zu teini 

g e n, besonders fette Haarbüriten 
taucht man die Bütste mit den Boden 
vollständig in Eigelb und reibt dieses- 
fobald e—:- getroctnet ist, wieder als. 
Nachher werden die Bltriten noch in 
heißes Wasser gesteckt und in die Lust 
tVorsten nach unten) zum Trocknen ge 
legt. 

Katzenplagr. Derunange 
nehme Geruch, den die Katzen im Hause 
verbreiten, läßt sich am besten vermei 
den, wenn man alle Abende die Trep 
pen mit gestoßenem Pfeffer und ein 
fachem Schnupitalsat bestreut. Eis ist 
ein einfache-Z Hang-mittel. das schon rsft 
mit Erfolg sinke-spendet wurde. Tit 
Katzen lassen såcta dann gewiß närri- 
rnehr sehen. 

Bei Erstidirnasgesabr 
durch Amt-kennest fee-Inder Körper itz: 
Schlunde orer in Der Ireiieröhre en: 

ferne mark Isieiciiezt durch die ein-ge 
führten Zeige- unTs Ijtiitelfinger, indess 
man durch Ilnfkiråiien der UnterlipDe 
aus die untere Zalxnreilze sich vor Zahn- 
biß schützt, oder rufe wenigstensVrelx 
reiz hervor· 

Gangl. heutiges. Zur 
Zeit, in der die jungen Gänse vie Größe 
einer ausgewachsenen Ente haben, aeli 
ten sie als Leckerbissen und feinster 
Frühlingsbraten. Die junge, reinge- 
putte Gans wird ausgenommen und 
gewaschen. anenbig mit Salz und 
Lümmel oder statt lehterem mit etwas 
Majoran ausgerieben, außen gleich- 
falls rnit Salz eingerieben, in schöne 
Form bressirt, dann rnit Butter be- 
strichenem weißen Papier umwickelt, 
entweder bei guter hihe im Rohr oder 
aus einem Spieße gebraten und dann 
mit grünem Salat unb feinem Kom- 
pott aus den Fisch gebracht. 

Schmorbraten. Man ver- 
wendet dazu am besten ein lurz geback- 
tes Schwanzstiich welches man tüchtig 
klopft, mit Pfeffer und Salz einreibt 
und in Mehl wälzt. hierauf legt man 

es in braune Butter oder heißes 
Schmalz und läßt ei schnell auf allen 
Seiten abrösten. Nun schüttet man 
eine Untertasse voll klein zerlchnittener 
Zwiebeln sowie Pseffergurten daran« 
gießt heißes Wasser oder Bouillan nach 
und läßt das Fleisch nun etwa drei 
Stunden lang schmoren. Das An- 
sehen des Fleisches muß durch Nach- 
gießen von heißem Wasser oder Vanil- 
lon vermieben werden. Vor dem Auf- 
tragen ift die Same mit etwas Mehl 
zu binden. 

Gegen Verbrennungen 
und Verbriihungen. Es 
wird oft Zeit verloren, indem man nicht 
weiß, was man bis zur Ankunft eines 
Arztes beginnen soll. Ein einfaches 
Mittel hierfür besteht in folgendem: 
Man schade gewöhnliche Hausseise, 
mache tnii etwas Wasser einen Brei da- 
v:n, streiche ihn dick aus Leinwand und 
bedecke die Brandwunden damit. Der 
Schmerz wird daraus sehr bald nach- 
lassen. Kommt er wieder, so wird der 
Verband erneuern Dieses einfache 
Mittel ist in den meisten Fällen zur 
vollständigen heilung ausreichend. Zei- 
iig angewendet, verhindert es auch die 
Blasenbildung. Jst die Verbrennung 
tiefer, oder ein großer Theil des Haut- 
gewebeg zerstört, so setzt man der Seise 
etwas Arnilatiniiur zu. 

Handläseaufeineschnelle 
Weise zu bereiten Jlbge 
ralnnte Tictmilch toird bei kxiaßiazsr 
Hitze gebeut-L d. b. bei steter cxifindek 
Wärme die Molte vom Quark voll- 
ständig geschteden, darauf zum Aue- 
rinnen des Käsewasserg in ein Tuch 
gebracht und aufgehangen; nactx eini- 
ger Zeit zuerst gelinde und darauf träf- 
tig ausgedrückt Die nun trockene Fläsc- 
masse wird aus einem Reibeiten gerie- 
ben, und den durche- Reibeisen gegan- 
genen Käse laßt man locker in der 
Schüssel liegen und deckt ihn zu; dann 
wird er aus einen gelinde geheizten 
Ofen gestellt, wo er in drei bis vier 
Tagen in Gährung gerath. Hieraus 
wird er mit dem nöthigen Salz und 
etwas Butter (einen Eßlössel voll aus 
ein bis zwei Pfund ttoaene Käse- 
masse), sowie mit soviel tsiißer Weh 
oder noch besser Sahne, daß die Masse 
noch eine gehörige Konsistenz behält, 
vermengt. Nachdem die Masse gehörig 
mit einem holziössel durcharbeitet wor- 

den ist, seht man see in einem irdenen 
Kochtopse auf&#39;s Feuer-, um sie nur bis 
zum Aufwallen zu bringen. hieraus 
läßt man die Masse erkalten und süllt 
damit eine Kasseetasse, stülpt diese aus 
ein Aufstellbrett und verslilut so nach 
und nach mit der ganzen Käsemasse. 
Solche Käse schmecken anz bemess- 
lich und sind gleich genie bar. Je nach 

»dem Geschmack setzt man Klimmel zu. 

Der Hist der Mist-er ist ein schwerer Katarrlk Krank- 
hettkshrnptprne sind eine nartige 

Faust der Zunge. schielen e Jer- 
opsung der ase. Ireßunlust und tish- 

rnagerung. hie und da findet man- 

auf dern Lande die abscheuliche Sitte, 
dem erkrankten Dahn mit einem Messer 
die Dornhaut von der Zunge zu rei-. 
ßen. Das ist gerade sa, als wollte man 

uns, wenn wireeine belegte Zunge ha- 
ben, die Zungenhaut herunterfchälen.; 
Statt dessen halte man die betreffenden: 
Thiere rechtxwarrn in einem vor Zug-« 
luft geschützten, dunklen Stall und ver-f 
alsreiehe ihnen statt des Körnerfuttersi 
eihzeweichtes Brot oder anders, met-i 
ches, lauft-armes Futter. Die ver-kleb- 
ten Nasenlöcher werden« nachdem man! 
sie mit Wasser gereinigt hat« mit Fetti 
eingerieben. Da die Hühner bei diesert 
Krankheit viel Durst verspiiren, mufz 
man ihnen reichliches Trinlwasser ge-1 den« in dem man einige Körnchen 
Eifenvitriol und einige Tropfen Salz-i 
söure auflösL Außerdem gebe man den ; 
Thieren kleine Butterliiaexchen ein, in 
die man frisch gegluhtr. fein zerstoßenei 

IHVlziohle hineingelnetet hat. Bei die 
zser Behandlung werden sie sich bald 
wieder erholen· 

« 

Vorsiihren der Pferde 
Theinr Ha nde l. Nach der Muste- 
"rung im Eli liest-In lasse sich rer Fliu 

ser die Pferde irn Trade Vorfijlxrkn 
und zwar nziissen dieselben zunächst 

sdom Beobaattcr weg und auf ils-n zu 
’und dann en ihm 1«orijbergef.-l)r: tret- 

iden. Viele Häupter suchen Licim Vor 
führen die Pferd-.- durch laute »Hu-risse, 
durch Truhen mir d;r «T?ei.7-rie n i. zu. 

"anziiregen. damit sie aus der-, this-ritt 
einen möglichst vortieeiiikafkn (-««jtiis::i.: 
machen und ilxn til-er ihre Wir-re Lic- 

»schaffet;hei: täuschen Nicht itjixn 
kommt esJ euch For-, daß den Tiieifsssn 
Tal-sah Pi- er exer Jnairee in Tieu 

After ges-Traben wird. Tie Thiere 
werden damit-u in eine Unsre-Jung Oe- 

ietzL welch-? Eises unlimdige Fia1fxs ijr 
leis-hafte; Temperament hält. Tie 
Täuschung ist daran zu erkennen, Das-; 
die Pferde fortwährend heftig mit dem 

"Schweife zucken. Die Vorführung soll 
stets auf hartem Boden geschehen, da 
Lahmheit sich auf weichem nicht immer 
bemerkbar macht. 

Vertilgung der Pferde- 
l ä u s e. Der Hauptsih diefeg Unge- 
ziefers ist der Hals. Rücken und die 
Schwanzwurzel Zur Vertilgung der 
Läuse gibt es eine ganze Anzahl sehr 
wirksamer Mittel, von denen in erster 
Linie die Seifen- oder Aschenhqu wie 
sie beim Wäschetochen entsteht, zu er- 

wähnen ist. Die Pferde werden damit 

Foundlich gewaschen. und solange die 
» are noch feucht sind, wird sein ge- 

s rebte Holzafche eingestreut und mit der 

Isürste gründlich betrieben. Nach eini- 
gen Zagen ist das Verfahren zu wie- 
derholen. Ein anderei Hausmittel ist 
guter Essig, mit dem die Thiere abge- 
waschen werden. Auch fechgprozentige 
Kreolinlösung mit gewöhnlichem Spi- 
ritus beseitigt nach öfterer Wieder- 
holung das Ungeziefer. Eins der vor- 

züglichsten Mittel ist die graue Queck- 
silberseife, mit der Putzbijrste eingeric- 

lben 
Bei ihrer Anwendung ist jedoch 

Vorsicht nöthig, weil sie giftig ist. Alle 
diese Mittel lassen sich auch bei anderen 
I vieren anwenden. 

Kirschbaumdiingung. 
Wer das Wachsthum und die Frucht- 
barkeit seiner Kirschbäume nament- 
lich der veredelten, steigern will, der 
dünge sie alle zwei Jahre im Juli nur 
im Nothfall im August. Man streut 
holzafche vor allem buchene, in zuvor 
unter der Traufe der Bäume gemachte 
Löcher oder Gräben; in trockenen 
Jahrgangen lann man auch etwas 
Jauche, die Hälfte Wasser, beigeben. 
Sollte holzafche nicht zu haben sein, 
dann wende man Thoinasphospdat- 
mehl und Kainit an, und zwar gibt 
man größeren Bäumen 10 bis 12 
Pfund ie die Hälfte des genannten 
Runitdunners· 

Welches ist das beste 
Maitfutter fiir Schweines 
Ueber diese Frage äußert sich ein alter 
und erfahrener englischer Schweines 
züchter dahin, daß Geritenmehl ein au- 
tes Kraftfutier fijr Schioeinejei. Bef- 
ser sei jedoch eine Mischung von Ger- 
stens, Weizen- und Erbsenmehl mit 
einer Zugabe oon gequetfchtetn Lein- 
samm. Seiner Meinung noch iit auch 
dag Aochen von Mehl und Wurzel- 
friichten, aus-genommen jedoch der star- 
tofseln, fiir Schweine eine Verschwen-: 
dung von Brennmaterial und Arbeit. 
Gedämpfte Kartoffeln hält er fiir ein 
gutes und nutzbringendes Futter. 

Beurtheilung einer 
M i l chz i e g e. Das sicherste Mittel, 
sich von der Güte einer Milchziege zu 
überzeugen, ist die Meltprohe oder ein 
während der Mellperiode genau ge- 
führtes Meltregister. Jn den meisten 
Fällen fehlt jedoch ein solches Register, 
nnd man muß sich deshalb an die äu- 

ren Merlrnale halten. Zu diesen ge- 
ärt hauptsächlich ein großes Euter, 

oder vielmehr ein Enter mit gut ent- 
Iickelter Drüsenmasse, ein sogenanntes 
Milcheuter; denn ein großes Euter ist 
häufig nur ein Fetteuten 

Zur Kirschenerntr. Wenn 
Kirschen nicht an Geschmack und Saft 
verlieren sollen, dürfen sie nicht zu se- 
der beliebigen Zeit gepflückt werden; 
namentlich in den heißen Mittagsstun- 
den ist das Pftücken zu vermeiden. Die 
geeignetste Zeit ist am Morgen: und 
Itvar so sriih wie möglich. Um diese 

it sind die Kirschen schän frisch und 
ehe saftreichx sie halten sich auch län- 

ger als die zu anderen Tageszeiten ge- 
pfliicktern 

SLUHN 
Preis und Qualität 

sind die Hanutdinge die in Betracht zu ziehen 
sind beim (5·ititctirfeti. Wir halten die Qua- 
lität und den Preis-. Dies- ist sein« leicht zu 

sagen, alter mit lssnrer Olil lfe können wir diese 
dreiste Behauptung beweisen Untersucht nu- 

sere Preise, welche nnr wissen, recllt sind, dann 

s kauft. Wir aarantiren das; Jlir mit der 

«Qnalitat Zufrieden sein werdet. Diese An- 

aallen aelten nillrl fiir eine :)llltlleilnna, son- 
dern fiir alle, Die (83rln"ern-:Dll1tlleilnna, die 

.Hileiderstnfssisllrtllseillllia, die Ellinlisalllitheilnna 
die lenzna zillsllleilnnku die Tentliell::«tlltlleilnniu 

,die «;Iiinitni-:illn ln«illnnt, Die OerrenausZstat- 
tunags zlln teil in a die Tlnnestie::)llnlreilungu 
die xinnre- Inn nen ka. 

Preis und Qualität 

(s)rueern-: llrtl)eiluna: Die lnielrsten Preise 
bezahlt fiir Butter nnd Eier. 

li. li. SUWEli co. 
Lief Sika"ße"(«5;«liflbiw 

c- k o c e :- I 
Bist-: UNDan 

von Fciusteu Wort-riec- 

-""« «: Izu-re pur DER-zwi- 

Produttk, (8««1c1-,Bnttcr usw. 

Promptk Ahlieierviug 
.. 4», «-.- »f» ·5«,I,.v ’;- -. 

Los -. k.«—i- —k 

T,«ph»sp, s:-«-,-«· Bell. Block Juk- 
« 

OIHJT Fmspendem Am 

»Es-var vers-sk- 

Hariuony ros- Ro. M, s. k. u. 
WH- -L etiansmmng jeden ersten und muten 

Mutwoch --’ Monat m du s-! c. U EIT. 
HoUe Ausnuij L«tiwe11v:21!omn:c:e. 

EBBITT ö: HART 
—Tbierårzte.-——— 

Dospnul 412 wcstl Im Chaise, hmnc 
J. hnfoth Schmuckk- 

BLI- ·I«1--«’",10 Itzt-m glitt-DE Ali-. ! »Dann JMJUVU J« 

i sk. t. II. ftsssIlllITlIs 
s Arzt nnd memaizt 

-:; END-it 

schwache IIieM 
I 

I 
I 
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